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` Ar A alle Poſtan 
ſchen Reiches an. 
SC „ Man darf wohl als Aber annehmen, daß die Te 
Amkliches. S SE S Neugeſtaltung der Militär⸗Strafprozeß⸗Ordnung 
Berlin, 1. 11 8 5 a König hat RE SCH W in der abermals vertagt und auch der zweite Entwurf derſelben zu den 
Ween, 22822. e ne Akten gelegt worden iſt. Die Reife des Generalauditeurs Oehl⸗ 
BC Amtmann von Reichenau zu Weilburg den Charakter als Ges ſchläger und des ihn begleitenden Stabsoffiziers nach Süddeutſch⸗ 
heimer Regierungs⸗Rath, ſowie dem Kreisgerichts⸗Sekretär z. D. land hat ergeben, daß ein Ausgleich nicht herbeizuführen iſt. 
Walchhöfer in Lyck den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. Bemerkenswerth iſt es übrigens, fo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, daß 
er biäherige Peinafbogent Di, Kaulen tft zum außerorbentfichen man bereits 1808 in Preußen, mit Einführung der neuen Heeres⸗ 
Profeſſor in der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät der Univerfität Bonn 15 hi lich d Mili 2 0 5 
emannt worben. Dem Oberlehrer Dr. Nikolaus Frilſch am Gymna- ordnung, hinſichtlich der Militärſtrafprozedur ehr weitgehende 
fm im Trier iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. Der Zugeſtändniſſe machen wollte, dieſelben damals jedoch einer ſpä⸗ 


liche Lehrer Witte am königlichen Wilhelms⸗Gymnaſium zu d i i ; 2 
E iſt zum Oberlehrer befördert worden. Am Schullehrer⸗Se⸗ tern Zet vorbehielt, die, wie man ſieht, nach 72 Jahren noch 


minar zu Köpenick iſt der Lehrer Hermann Bochow aus Potsdam als nicht gekommen iſt. S SE S 
WE angeſtellt. Der Seminar- Hilfslehrer Holzhauſen in Neu⸗ Geſtern fand in Berlin eine Beſprechung flatt zwiſchen 
Alpin iſt unter Beförderung zum ordentlichen Lehrer an das Schul: | hHervorra genden Direktoren von Realgymna⸗ 


„Seminar in Droſſen verſetzt. Der praktiſche Arzt Dr. Lauchert i : ; 
e iſt zum Phyſtkus des Ober⸗ Amtsbezirks an ſien (Realſchulen I. Ordnung) aus verſchiedenen Theilen 


f worden. Der feitherige Departements⸗ und Kreis⸗Thierarzt Deutſchlands und M itgliede 8 des Ab BR dneten⸗ 
d en u Frankfurt a. O. welchem die Departements⸗Thierarztſtelle hauſes aus verſchiedenen Fraktionen, namentlich ſolchen, welche 
fir den Regierungsbezirk Stettin, ſowie die Kreis⸗Thierarztſtelle des ſich ſpeziell für die Schulfrage intereſſiren. Die Stimmung unter 
Ké f ao, ee e den ingen den anweſenden Abgeordneten war eine den Realgymnaſien entſchie⸗ 

E j 2 den günſtige. Dieſe Anſtalten dürften auch im Abgeordneten⸗ 
} 1 , den. K 8 8 5 
Michal Konlegipnt der drovin Pommern ernannt worden Ausge- hauſe die Unterſtützung finden, die bei dem gegenwärtigen 


Der König hat geruht: dem bisherigen Kirchenälteſten, ` 6 
dinger Pirſchel zu Orlowce im Kreiſe Birnbaum das Allgemeine | Stande der Wiſſenſchaft wie des geſammten Kulturlebens für 
ihr Gedeihen nothwendig iſt. ` 


Z 


Uhr Nachmittags angenommen. 


EECH 


Kilom. von Tauris entfernten Stadt, hat ein Angriff ſtattgefun⸗ 
den. Die Kurden haben 150 Mann verloren, aber ſie haben 
die wenigen Soldaten in die Flucht geſchlagen, 4 bronzene Ka⸗ 
nonen erbeutet, die Stadt eingenommen, geplündert und die 
Frauen fortgeführt. Dieſe Ereigniſſe haben ſich bereits im erſten 
Drittel des vorigen Monats abgeſpielt. Die neuerdings in Lon⸗ 
don eingetroffenen Nachrichten lauten noch viel beunruhigender. 2 
Den „Daily News“ wird aus Meshed gemeldet: „20,000 Kur⸗ 
den unter dem Scheik Abdullah marſchiren auf Tauris 
zu; fie metzelten die Bevölkerung von Sudſchbulak nieder.“ — 
Dem „Reuter ſchen Bureau“ geht aus Teheran vom Sonn⸗ 
tag die amtliche Meldung zu, daß die durch die Kurden bela⸗ 
gerte Stadt Urumiah von dem General Taimur Khan mit 
4000 Mann beſetzt worden ift, und daß ſich die Kurden in ſüd⸗ 
licher Richtung zurückgezogen haben. Dagegen würden in meh⸗ g 
reren anderen Theilen Perſiens von zahlreichen Kurdenſchaaren 
die Räubereien wie bisher fortgeſetzt. — Die Vorgänge haben 
bei der türkiſchen Regierung in Konſtantinopel lebhafte Beſorg⸗ 

niſſe hervorgerufen, und wurden bereits ernſte Maßregeln zur 

Unterdrückung dieſer Bewegung ergriffen. In Erzerum wurden 

10,000 Mann mit 40 Kanonen konzentrirt, nur fehlt es zu 

einer wirkſamen Aktion an Geld. So kam es vor, daß, als 

der Gouverneur von Wan dringend Geld verlangte, die Be⸗ 
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Ehrenzeichen zu verleihen. 
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Politische Aeberſicht % | DE A Zeen. das 
gm E eberſt N Dieſe gemeinſchaftlichen Holzungen bilden eine Mittelftufe zwiſchen vom heurigen Zehent herrührende Getreide im Lizitationswege 
d ſch al SE November. den Privat⸗ und Geenen indem ſie iich E 152 verkaufen mußte, um das Geldbedürfniß in Wan befriedigen zu “4 


können. 
rr... ͤ K..... HEFTE . EE 


Die Preiſe der wichtigſten Lebensmittel im 5 


Monat September 1880. 
Im Monet Sen eh lg e 1880 SS die Mittel- 


} : S Ss zu erſteren gehören, ihrem Landeskulturintereſſe und den Befttverhältnifien 
Vorgeſtern Nachmittag, ſo ſchreibt die „L. C.“, traf in nach ſich den letzteren nähern. In Met und Niitteldeutfehland komen 
Berlin über Wien (aus der zu offtziöſen Mittheilungen benutzten | hierbei hauptſächlich in Betracht die Genoſſenſchaftswaldungen, in 
wiener „Montagsrevue“) die überraſchende Nachricht ein, daß die [Oſtdeutſchland die Intereſſentenforſten, d. h. Waldungen, welche von 
Premiers von England und Deutſchland ihre Entlaſſung nehmen 


mehreren Eigenthümern, meiſtentheils einer beſtimmten Klaſſe Gemeinde⸗ 

angehöriger, ungetheilt beſeſſen werden. Das Geſetz beabſichtigt nun, 

dieſe Art Waldungen im Weſentlichen den Gemeindeforſten gleichzu⸗ 

Dellen, dem Staate alſo einen entſcheidenden Einfluß auf die Bewirkh⸗ 

ſch Da, und Benutzung derſelben zu gewähren. Als Hauptgrund wird 
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Sie bedeutet nach früheren Vorgängen nur, daß meter San 925 ng 3: gemeinjchaftlicien Yolzungen _ für EEE ses 8. & 

Dee ? R RE K 7 g großen wirthſchaftlichen V 8 
eichskanzler Ka für ihn weſentlichen Dingen Schwierigkeiten Nutzen biete, daß aber ſeit Freigebung der Privatforſtwirkhſchaft der S S S ZS S 5 
enigegengetreten find, die er nicht anders bejeitigen zu können Zuſtand jener Holzungen Déi vielfach verſchlechtert habe. Anwendung S EN En % 
BE, als durch die Einreichung des Entlaſſungsgeſuchs. Die ſoll das Geſetz nach dem Entmurf finden auf 2352 Holzungen mit einer Gë SE E B e S 
berliner offiziöſe Preſſe übergeht einſtweilen die Mittheilung der [Geſammtfläche = 103,591 Hektaren. N S & &: EE S 
Montagsrevue“ mit Stillſchweigen. Wir find daher nur auf In der Schweiz ift feit Jahr und Tag von einer ſehr D V S 


1 ie letztere Quelle angewieſen. Danach beſtehen an den maß⸗ 
gebenden Stellen Meinungsverſchiedenheiten über die Beſetzung 
der Stelle des Staatsſekretärs des Aeußern. Es iſt bekannt, 
aß der Reichskanzler ſeit längerer Zeit als Nachfolger des 
herrn v. Bülow den Botſchafter in Konſtantinopel Grafen 
atzfeld in Ausſicht genommen hatte. Mit Rückſicht hierauf 
ar das Gehalt der Stelle im letzten Reichsetat nicht unerheblich 
höht. Fürſt Hohenlohe hat zeitweilig das Amt des Staats⸗ 
kretärs des Aeußern verſehen; jetzt wird derſelbe, wie von ver⸗ 
hiedenen Seiten gemeldet wird, auf ſeinen Poſten nach Paris 
kückkehren. Vorläufig möchten wir annehmen, daß, wie in 
Hirer Fällen, ſo auch diesmal die dem Willen des Reichs⸗ 

lers noch entgegenſtehenden Schwierigkeiten in nächſter Zeit 
eſeitigt werden und Graf Hatzfeld das Amt eines Staatsſekre⸗ 
Mr des Aeußern übernehmen wird. Die Preſſe hat keine Ver⸗ 


ain der Sache eine größer Bedeutung beizulegen. Darüber, 


rührigen Partei für die Errichtung einer Bundes⸗ 
bank agitirt worden. Nachdem ſich die beiden Räthe mit der 
Frage beſchäftigt und dabei konſtatirt hatten, daß die Errichtung 
einer ſolchen Bank eine Reviſion der Bundes: 
verfaſſung involvirt, hat vorgeſtern das Schweizervolk über 
die Reviſionsfrage abzuſtimmen gehabt. Wie „W. T. B.“ aus 
Bern meldete, iſt nach den bis jetzt vorliegenden, aber noch der 
Vervollſtändigung bedürfenden Abſtimmungsergebniſſen die Re⸗ 
viſion der Bundesverfaſſung mit 247,788 Stimmen gegen 
119,205 Stimmen abgelehnt worden. Die Zahl der ſchweize⸗ 
riſchen Stimmberechtigten beträgt 643,000; an der Verfaſſungs⸗ 
abſtimmung vom Jahre 1874 betheiligten ſich 538,000 
Bürger. Eine ſo ſtarke Betheiligung glaubte man nicht in 
Ausſicht nehmen zu dürfen; man nahm eine mittlere 
Detheiligung an, ungefähr wie fie bei der Abſtimmung über die 
Gotthardbahn⸗Subvention ſtattgefunden hat, bei welcher 395,000 
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VV Va H VV CD CV Er EN 
1 noch auf anderen Gebieten „Friktionen“ beſtehen, wagen wir e a EE EF 
ine E 992 5 sg D ( u ` Si ER ER EEN AEN CR E VE E 
VCVVJV%%V%%%% ( 
Altona und beginnt zu wirken. Die Nr. 255 men zu Gunſten der erneinung der Reviſions age ergeben SE E ae Gen EE E el | Rindfleifch ` 
Je hamburger ZE, dom 30. Gite, ift laut würde. Diele Berechnung düfte fi, nach der obigen Mel | S EES EE : 5 F 
E känntmachung des „Reichsanzeigers“ verboten worden. Dieſer dung zu ſchließen, im Weſentlichen als richtig erwieſen haben. S S S S S S S Schweinefleisch) 
Mofregel wird die gänzliche Unterdrückung des Blattes wohl Die ſerbiſche Miniſterkriſis iſt beendet. Wie EN EEE ; 
Wb nachfolgen. Se 8.2 5 SS a wel, iſt das neue a SES eege el Kalbfleisch 
Der internationale Poſtkongre welcher gegen⸗ gebildet worden. (S. Tel. as neue Kabinet iſt aus EEE e 
wärtig in Paris verſammelt iſt, ES E GE 5 Gegen Mitgliedern der konſervativen Parteien zuſammengeſetzt. Miatovic SSS SSA S SSS Hen isch 
and feiner Berathungen erledigt, indem er den Text einer | und Garaſchanin find Führer der Jungkonſervativen. Die Namen ü 
Konvention endgiltig angenommen hat, durch welche für die Be⸗ der übrigen Miniſter mit Ausnahme Leſchjanin's dürften in SSS S888 SSS 88 | 
Örderung von Poſtpacketen ohne Werthangabe einheitliche | weiteren Kreiſen wenig bekannt fein. In Wien wird man das SSS SSS S S S ES Cp | 
Aormen aufgeſtellt werden. Die Unterzeichnung der Konvention neue ſerbiſche Miniſterium willkommen heißen und ſich bemühen, SSS EHESTEN | 
de zam Mittwoch ftattfinden ; bevor fie in Wirkjamkeit tritt, muß ihm die Wege zu einem freundlicheren Einvernehmen zwiſchen S 8 i 
aber noch von den betheiligten Mächten ratifizirt werden. Oeſterreich und Serbien zu bahnen. Doch wird das Kabinet — ——— \ 
Wie der „Allg. Ztg.“ gemeldet wird, tritt der Bundes⸗ Pirotſchanac gegen die Oppoſition Riſtic und feines Anhanges SSS EI 8 8 8 88 5 
Si Zeg dem Antrag des Königreichs Sachſen auf Ein- einen ſchweren Stand haben. .... EE N 
met H eines Veredelungszolls näher. Dieſer Antrag Aus Zentralaſien kommen höchſt bedenkliche Nachrich⸗ SSS SSS S A SS Wei 71 R 
10 Gi ſchon im Monat Mirz d. J Se blieb aber da- ten von einem Aufſtand der Kurden der E SE EE E | 
3 ie acht, ) 5 1119 5 ausgebrochen 1 und für den europäiſchen Handel gefähr⸗ Seen Roggenmehl £ 
verlautet, wird der Bundesrath Pä mit einem neuen liche Dimenfionen annehmen zu wollen ſcheint. Der gefährdete ER EE EE SSS E Re e e | Aaparei S 
ſetzentwurf 1 haben, der] Punkt iſt, wie die „Trib.“ hervorhebt, 1 die en u ma d 
g. als Hilfsarbeiter im Sinanzminifterium Handelsſtadt Tabris oder Tauris, die über 100,000 Ein⸗ See mittler Javakaffee 
Landrath und Landtagsabgeordneten Eilers wohner zählt und als Durchgangspunkt zwiſchen Perſien, Indien, EE elber Javakaffee 
Als der vorige Entwurf in den Bundesraths⸗ Rußland, Konſtantinopel und den Küſten des Schwarzen Meeres EE 5 900. Bohnen) 
n wurde, hatte bekanntlich die Mehrheit eine einen großen Theil des abendländiſchen Verkehrs mit dem Mor⸗ 


genlande vermittelt. In Teheran iſt man nicht ohne Grund be⸗ 
ſorgt um das Schickſal von Tauris, das zwar befeſtigt iſt und 
eine Zitadelle beſitzt, aber eine ungenügende, nur mit alten Stein⸗ 
ſchloßgewehren bewaffnete Beſatzung hat. In Binap, einer 15 


Briefe und Zeitungsberichte. 
C. Berlin, 1. Novbr. [Fürſt Bismarck's an⸗ 2 
gebliches Entlaſſungsgeſuch. Zur Militär⸗ 


5 Frage der Wiederbeſetzung des ſeit Herrn v. 


die Vergeblichkeit der betr. Verhandlungen ebenfalls; 


3 und bekannte Thatſache; aber 


B hier inſofern, 


Strafprozeßordnung.] Die hierher telegraphirte Nach⸗ 
icht der wiener „Montagsrevue“, daß Fürſt Bismarck wieder ein⸗ 
mal im Begriff ſtehe, fein Entlaſſungsgeſuch einzureichen, hat 
nichts weniger als Senſation erregt, da ſie keinen Glauben fand; 
wenn ein hieſiges Abendblatt allerlei Symptome aufzuzählen 


ſollen, jo kann dazu nur bemerkt werden, daß anderweitig nichts 
Derartiges bekannt iſt; vielmehr ſoll ſogar die ſonſt ſtereotype 
Neigung des Fürſten Bismarck, von ſeiner Regierungsmüdigkeit 
zu ſprechen, neuerdings nachgelaſſen haben. Die ſpeziellen Mo⸗ 
tive, welche die „Montagsrevue“ für ihre Meldung anführt, er⸗ 
ſcheinen jedenfalls ſehr fadenſcheinig. Daß es in der Umgebung 
des Kaiſers gute Freunde des Zentrums giebt, iſt ja eine alte 
nichts ſpricht dafür, daß daraus 
gerade jetzt beſondere Konflikte erwachſen wären. 
dem Gebiete der diplomatiſchen Perſonalien läßt der Kaiſer dem 
Kanzler jo vollſtändig freie Hand, daß es ganz undenkbar iſt, die 
Bülow's Tode noch 
immer vakanten Staatsſekretariats im auswärtigen Amte könnte 
eine ernſtliche Differenz herbeiführen. n 
nicht zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck — beſteht 
als der Letztere es am liebſten ſähe, wenn der 
interimiſtiſche Verweſer dieſes Poſtens, Fürſt Hohenlohe, ihn 
definitiv übernähme, dieſer darauf aber nicht eingehen 
will. Ob, wie hieſige Blätter meinen, die finanziellen 
Schwierigteiten gehoben ſind, welche die Uebernahme des 
Staatsſekretariats durch den dazu deſignirten Botſchafter 
in Konſtantinopel, Grafen Hatzfeld, verzögerten, iſt vielleicht noch 
zu bezweifeln, während allerdings, wie ich Ihnen vor einer An⸗ 
zahl Wochen ſchrieb, ein anderes, in Familienverhältniſſen be⸗ 
gründetes Hinderniß damals beſeitigt wurde. Ein Demiſſionsge⸗ 
ſuch des Kanzlers herbeizuführen, ſind dieſe Dinge aber nicht 
angethan. Uebrigens iſt es ſchon ſeit längerer Zeit zweifelhaft, 
ob die wiener „Montagsrevue“ die hochoffiziöſen Beziehungen 
noch hat, welche ſie früher allerdings beſaß; und der Umſtand, 
daß ſie gleichzeitig mit der Nachricht von dem bevorſtehenden 
Entlaſſungsgeſuche des Fürſten Bismarck die von der Erſetzung 
Gladſtone's durch Lord Hartington brachte, dieſer aber ein tele⸗ 


graphiſches Dementi aus London auf dem Fuße folgte, iſt ſehr 
geeignet, jenen Zweifel begründet erſcheinen zu laſſen. — Vor 


einiger Zeit ſchrieb ich Ihnen anläßlich der Reiſe des General⸗ 
auditeurs Oehlſchläger nach Süddeutſchland, es ſei keine Aus⸗ 
ſicht auf das Zuſtandekommen einer neuen Militär⸗Straf⸗ 
prozeß⸗Ordnung vorhanden, wenngleich dieſe Sachlage 
anderweitig vertuſcht wurde. Die „Boll: Ztg.“ meldet 1 
und es 
kann nur wieberholt werden, daß eine Verſtändigung zwiſchen 
der hier an entſcheidender Stelle herrſchenden Auffaſſung und 
den Vorausſetzungen, unter denen allein die Reform der Militär⸗ 
juſtiz möglich iſt, ausſichtslos erſcheint. 


— Die von uns bereits erwähnte Freitagsverſammlung 
der Chriſtlich⸗Zozialen zu Berlin lieferte von Neuem den 
Beweis, daß eine noch vom Geiſte der Unduldſamkeit in Bezug auf 
Religion beherrschte Partei die nöthige Reife dazu nicht hat, um in 
ihren Verſammlungen mit Solchen, die nicht zu ihrer Partei gehören, 
anſtändige, in parlamentariſcher Ordnung geführte Diskuffionen haben 
zu können. Auf der Tagesordnung ſtand: „Vortrag eines frü he⸗ 
ren Gewerkvereinlers über die Gewerkvereine.“ Hr. 
Oberlehrer Leithäuſer aus Bremen, der das Wort zu dem ange 
kündigten Vortrage erhielt, begann mit der Erklärung, daß er nicht 
ein früherer Gewerkvereinler Tei, ſondern nur durch Vorträge in den Ge⸗ 
werkvereinen (von der Nordſee bis Kaſſel) Jahre lang wirkſam gewe⸗ 
ſen fei. Der Vortragende gab dann eine durchaus ſachgemäße, von 
unverkennbarer warmer Sympathie für die Sache der Gewerlvereine 
durchdrungene Darſtellung der Entſtehung, der Entwickelungsgeſchichte 
und des gegenwärtigen Standes der engliſchen Gewerkvereine und 
der nach dem Vorbilde dieſer durch Herrn Dr. M. Hirſch ins Leben 
gerufenen deutſchen Gewerkvereine. Die Pauſe, welche der Vor⸗ 
tragende, nachdem er die Beſprechung der engliſchen Gewerkvereine be⸗ 
endigt, eintreten ließ, benutzte Herr Stöcker zu einer Zwiſchenbemer⸗ 
kung. Das gute Zeugniß, welches Herr. Leithäuſer im letzten Theile 
ſeines Vortrages den deutſchen Gewerkvereinen ausſtellte, daß dieſelben 
nicht religiöſe Vereine ſein wollen, aber doch wünſchen, alle ihre Mit⸗ 
glieder möchten von Herzensgrund religiös ſein, und daß ſie ebenſo⸗ 
wenig politiſche Vereine fein wollen, weshalb fie politiſche Wahlparo⸗ 
len nicht ausgeben und ſich auch nicht der Fortſchrittspartei als 
Stimmvieh zur Verfügung ſtellen, — daß ſie aber doch wünſchen, ihre 
Mitglieder möchten alle eine ſelbſtändige politiſche Ueberzeugung ha⸗ 
ben, — dieſes gute, den Gewerkvereinlern ausgeſtellte Zeugmiß und gar 
die Aufforderung, mit welcher der Referent ſchloß, daß die Chriſtlich⸗ 
Sozialen ſich mit den Gewerkvereinlern vereinigen möchten, konnte 
nicht verfehlen, Herrn Stöcker mit Mißmuth darüber zu erfüllen, daß 
er diesmal bei der Wahl des Referenten nicht vorſichtig genug gewe⸗ 
ſen. Herr St. fand ſich veranlaßt, fürs Erſte nur die Bemerkung zu 
machen, daß der Referent mit den berliner Verhältniſſen nicht bekannt 
ſei und daß darum bei ihm die Hoffnung auf ein Zuſammengehen mit 
den Gewerkvereinlern zu entſchuldigen ſei. — 3 Herr Polke, 
der zur Diskuſſion zuerſt das Work nahm, dem Referenten für den 
„zu Gunſten der Gewerkvereine“ ausgefallenen Vortrag ſeinen Dank 
ausſprach und den Anſatz dazu machte, nachzuweiſen, daß von der ge⸗ 
genwärtigen Staatsregierung die arbeitenden Klaſſen keine Verbeſſe⸗ 
zung ihrer Lage zu erwarten haben, da was, was dieſelbe ihnen bringe 
— neue Steuern, Schutzzölle, Vertheid rung des Brotes — — brach 
der chriclich⸗ſoziale Unwille in wüſtem Lärm hervor, und Herr 
Stöcker ſanktionirte den Lärm, indem er erklärte, es könne nicht ge⸗ 
duldet werden, daß Jemand in einer chriſtlich⸗ſozialen Verſammlung 
das alte Steckenpferd der Fortſchrittspartei reite. Da Herr Polke 
Widerſpruch erhob, dann wagte zu äußern, er wolle Herrn Stöcker 
berichtigen, und zuletzt an die Gerechtigkeit der Verſammlung appellirte, 
entſtand ein folder Tumult, daß die Rufe: „Obo!“ „Hinaus! 
„Pfui!“ „Sie können eine andere Meinung nicht hören! ſchwer, zu 
Anterjcheiden waren. Nachdem darauf Herr Andreg ck auf die Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerkvereine hingewieſen und am Schluß durch die 
Aeußerung, daß die Gewerkvereine Staatshilfe und jede andere Hilfe, 
die ſich mit der individuellen Freiheit und Selbſthilfe verträgt, gern 
annehmen, lebhaften Beifall hervorgerufen, nimmt Herr St y cker das 
Wort, „um die Diskuſſion auf den rechten Weg zu bringen „Er ver: 
ſuchte — häufig von lärmenden Kundgebungen des Beifalls und des 
Mißfallens unterbrochen — zu beweiſen, daß die Gewerkvereine durch⸗ 
aus nichts taugen, weil fie die Rekrutenbrut der Fortſchrittspartei, 
Verächter der Kirche, des Chriſtenthums und der Religion ſeien und 
die Hilfe, welche der Staat den arbeitenden Klaſſen entgegenbringt, in 
un verantwortlicher Weiſe zurückweiſen. Als der Redner ſich anſchickte, 

Aeußerungen des Herrn Dr. Mar Hirſch vorzuführen. aus denen her⸗ 
vorgehe, daß derſelbe ein ebenſolcher Verächter des Chriſtenthums ſei, 


wie der Sozialdemokrat Moſt, und Herr Polke ihm zurief: „Aber 


weiß, welche auf eine derartige Abſicht des Kanzlers hindeuten 


Vollends auf 


Eine Schwierigkeit — aber 


wenn Sie es nicht Schwarz auf Weiß haben, ſchweigen Sie lieber!“ 
und als er dann aus dem neueſten Flugblatt des Herrn Dr. M. Hirſch 
zu beweiſen ſuchte, daß derſelbe den Arbeitern „Sand in die Augen 
ſtreue und Herr Polke vergeblich ſich zum Worte meldete, wurde der 
Tumult ſo arg, daß Herr Stöcker es für gut fand die der chriſt⸗ 
lich⸗ſozialen Erbauung keineswegs förderlich geweſene Verſammlung für 
geſchloſſen zu erklären. 

— In buchhändleriſchen Kreiſen wird bittere Klage ge⸗ 
führt über den Schaden, welcher dem Buchhändlergewerbe durch die 
Einführung der Puttkamerſchen Orthographie er⸗ 
wachſen iſt. Das iſt um ſo empfindlicher, als man vorläufig nicht von 
der Ueberzeugung durchdrungen ſein kann, daß die vorgeſchriebene Recht⸗ 
ſchreibung Ausſicht hat, für längere Zeit unverändert Gemeingut der 
Nation zu werden. Die Opfer, welche gefordert werden und zum Theil 
ſchon geleiſtet find, stehen alſo nicht im richtigen Verhältniß zu der 
Größe des wahrſcheinlichen Nutzens, den das Vorgehen des Dem 
v. Puttkamer und feiner Kollegen in München und Dresden ftiftet. 
Der Anfangstermin, welchen die Puttkamer'ſche Verordnung vorſchrieb, 
hat ſich als ein verfrühter erwieſen, und deshalb mußten die zum 
Schutze der Buchhändler vorgeſehenen Maßnahmen unwirkſam bleiben. 
Die Verordnung, vom 21. Januar d. J. datirt, wurde erſt Anfang 
Februar bekannt und iſt thatfächlich bereits am 1. April in Kraft ges 
treten. In derſelben wurde u. A. beſtimmt, daß alle zur Einführung 
im Schulunterricht zu beantragenden Bücher fortan die vorgeſchriebene 
Orthographie einzuhalten haben. Dieſe Beſtimmung zwang die Verle⸗ 
ger von Schulbüchern, die Umarbeitung ihrer Verlagsartikel auf das 
Schleunigſte vorzubereiten, da ja vom 1. April an dieſelben bei Neu⸗ 
Einführungen nur in der neuen Form Berückſichtigung finden durften 
und andernfalls der ſchnell arbeitenden Konkurrenz erliegen mußten. 
Andererſeits iſt es ganz natürlich und gerechtfertigt, daß auch die Leh⸗ 
rer, welche das neue Syſtem bereits anzuwenden haben, die aus dieſem 
Grunde wohl oder übel überhaſtet hergeſtellten Umarbeitungen ſofort 
in Gebrauch nahmen und nicht erſt die Erſchöpfung der oft auf lange 
hinaus feichenden Lagerporräthe abzuwarten geneigt waren. Würde 
der von der preußiſchen Regierung geſtattete Zeitraum von fünf Jahren 
wirklich zum Verkaufe der Vorräthe ausgenutzt, ſo liegt die Gefahr 
nahe, daß die Lehrer, wo es immer angeht, denfenigen konkurrirenden 
Schulbüchern den Vorzug geben, welche die Reform bereits durchge⸗ 
führt haben. So kann auch dieſer Verluſt zum großen Theile nicht 
abgewendet werden, und es dürfte kaum beſtritten werden, daß ſetzt 
bereits der Fortbeſtand eines einigermaßen gangbaren Schulbuchs, deſſen 
Umarbeitung in der neuen Geſtalt noch nicht vorliegt oder in ſichere 
nahe Ausſicht geſtellt iſt, ganz fraglich geworden iſt. 

— Der ſoeben veröffentlichte amtliche Katalog der Welt⸗ 
ausftellung in Melbourne (London, Gordon u. Gotch) bringt 
in einer beſonderen Abtheilung das Verzeichniß der deut⸗ 
ſchen Ausſteller. Im Ganzen weiſt der Katalog der deurſchen 
Abtheilung von Melbourne 1314 Nummern in 10 Gruppen und 
82 Klaſſen auf, einſchließlich verſchiedener Geſammtausſtellungen, wie 
z. B. der Remſcheider Stahl⸗ und Eiſenwaarenfabrikanten, der ſächſi⸗ 
ſchen Fabrikanten von Webwaaren, Tuchen, Bekleidungsſtoffen, Tiſch⸗ 
zeugen u. ſ. w., der Elberfelder Fabrikanten, der Berliner Tuchfabri⸗ 


kanten, der Bielefelder Leinen⸗ und Wäſchefabrikanten, der Hanauer 


Juweliere u. A., die immer als einheitliche Kollektion behandelt ſind. 
Die 1. Gruppe umfaßt die Kunſtwerke, und zwar in ö verſchiedenen 
Klaſſen (Oelgemälde, verſchiedene Gemälde und Zeichnungen, Skulptur 
und Gravirkunſt, architektoniſche Zeichnungen und Modelle, und Stiche 
und Lithographien) mit insgeſammt 144 Nummern. Die 2. Gru 
Erziehung und Unterricht, Apparate und Methoden der freien Künſte, 
Klaſſen 6—16 und der Einzelnummern 151360. Di 


umfaßt die 


mentarunterricht, Unterricht Erwachſener mit Nr. 151155; Einxich⸗ 
tung und Hülfsmittel des mittleren Unterrichts Nr. 161—164; Eins 


richtung, Methoden und Hülfsmittel des höheren Unterrichts, Nr. 171 


bis 176; Druckerei, Bücher 181—194; Schreibwaaren, Buchbinderei, 


Malz und Zeichengeräth, 201—229; Anwendung der Zeichen⸗ und 
Modellirkunſt 241243; photographiſche Bilder und Apparate 251 bis 
254; muſikaliſche Inſtrumente 261318; Medizin, Geſundheitspflege. 
und öffentliches Krankenweſen 231—236; mathematiſche und naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtrumente 340—358; Landkarten, geographiſche und kosmo⸗ 
graphiſche Apparate 359—360. (Die in der Reihenfolge der Nummern 
vorhandenen Lücken werden anſcheinend ausgefüllt durch die Zahl der mehr 
Gruppe, Wohnungsausſtattung 


ausgeſtellten Gegenſtände.) Die 3. { 
und Hausgeräth, umfaßt die Klaſſen 17—29, nämlich: Einfache und 
Luxusmöbel Nr. 361—393; Tapezier⸗ und Dekorateurarbeiten 401 bis 
415; Kryſtallglas, weißes und farbiges Glas, 421—425; Thonwaaren 
431445; Teppiche, Wandteppiche und andere Stoffe zur Zimmeraus⸗ 


ſtattung, 44/451; Papiertapeten und Dekorationspapiere 455—461 
Meſſerſchmiedewgaren 465—467; Produkte der Edelſchmiederei 471 bis 


510; Bronzen, Gußwaaren verſchiedener Art, Repouſſéearbeiten, 511 
bis 540; Taſchen⸗ und Wanduhren, Uhrwerke, 551—566; 
und Prozeſſe der Heizung und Beleuchtung, 571578; Parfümerie, 
581—591; Lederarbeiten, Phantaſiegrtikel, Korbwaaren, 601—614. 


Die 4. Gruppe, Webe⸗ und Bekleidungsmaterial, umfaßt die 


Klaſſen 30—42, nämlich: Baumwollengarn und Baumwollenwaaren, 


von 621—624; Flachs, Hanf und Fabrikate daraus, 631—652; Kamm⸗ 
wolle und Fabrikate daraus, 661—689; Streichwolle und nt | 
hawls, 


daraus, 691707; Seide und Seidenfabrikate, 711—712; € 
Elberfelder Geſammtausſtellung; Poſamentierarbeiten und Stickereien, 
721784; Strumpfwirkerwagren, Unterziehſtoffe, kleinere Bekleidungs⸗ 
gegenſtände, 741—756 ` Kleidung für beide Geſchlechter, 761—-777 ; 
Juwelierarbeiten und Edelſteine, 781—792; Tragewaffen, Jagdaus⸗ 


rüſtung, 801—810; Reiſe⸗ und Feldausrüſtung, 821 (Wolff u. Speyer 


und Kantorowicz, Berlin); Unterhaltungsgegenſtände und Spielzeug, 
831844 (Sonneberger Geſammtausſtellung u. A.) Die 5. Gruppe, 


Rohprodukte und Erzeugniſſe daraus, umfaßt die Klaſſen 45—48, näm⸗ 
lich: Landwirthſchaftliche Produkte mit Ausſchluß der Nahrungsmittel 


und Futterſtoffe (hierbei find die Tabaksfabrikate mit inbegriffen), Nr. 
851873; Chemiſche und pharmazeutiſche Produkte 881931, Leder 
und Häute 941950. Die 6. 


ſtellung von Nahrungsmitteln 951—963: Apparate der Chemie, Pharmazie 
und Gerberei 971; Maſchinen und ` 
bis 987: Arbeitsmaſchinen 991995; Apparate und Prozeſſe der 
Spinnerei und Seilerei 10011002; Apparate und Prozeſſe der We⸗ 


berei (ſächſiſche Maſchinenfabrik zu Chemnitz); Vorrichtungen zum 


Nähen, Nähmaſchinen, Hülfsmittel der Bekleidungs⸗Induſtrie, 1U12— 


24; Falzdachziegel⸗Preſſe für Handbetrieb pon H. A. Schuſter, Deyn | 
haufen; Apparate und Prozeſſe der Papierindustrie und der Druckerei, 
104143; Wagen und Stellmacherarbeiten, 1051—93 (Th. Ernſt und 


F. Stein, Berlin u. A.); Geſchirr und Sattlerwagre, 1061—67 


(Berlin dreimal vertreten); Eiſenbahnmaterial, 1071—72;, Apparate | 
und Prozeſſe der Telegraphie, 1081—82 (Gebr. Naglo und Schom⸗ 


burg u. Söhne, Berlin); Apparate und Prozeſſe des Bau⸗ und In⸗ 
genieurweſens, 10911102; Schifffahrt und Rettungsweſen, 11113. 
Die 7. Gruppe, Nahrungsmittel, umfaßt die Klaſſen 67—73, näm⸗ 


lich: Getreide, Mehl und Produkte daraus, Nr. 1121—26; Brot u. 


a. Gebäck; Fettſubſtanzen und Oele, die als Nahrungsmittel dienen, 
Milch und Eier; Fleiſch und Fiſche, 1141—46; Vegetabilien und 
Früchte, 1151—53; Gewürze, Zuthaten und Reizmittel, Zuckerwaaren 
u. ſ. w. 1161—66; geiſtige Getränke, 1171—1244. Die 8 Gruppe, 
Landwirthſchaft, umfaßt die 74. Klaſſe: Beiſpiele von Farmen und 
landwirthſchaftlichen Anlagen (Maſchinen). Nr. 125161. 

Gruppe, Gartenbau, umfaßt die Klaſſen 75 —79, nämlich: Gewächs⸗ 
häuſer und Gärtgergeräthe, Nr. 1271: Blumen und Zierpflanzen, 
1281; Samen und Pflänzlinge von Waldbäume. (In dieſer Gruppe 
ſind die Klaſſen 77 und 78 nicht mit aufgeführt.) Die 10. Gruppe 
endlich, Bergwerks⸗Induſtrie und Maſchinenweſen, Produkte der Berg⸗ 


2. Gruppe: 


Die 
10 Klaſſen der 2. Gruppe theilen ſich wie folgt: Kindererziehung, Ele⸗ 


Apparate 


N Gruppe, Maſchinenweſen, Apparate 
und Prozeſſe der mechaniſchen Induſtrie, umfaßt die Klaſſen 50 —65, nämlich: 
Apparate und Prozeſſe der landwirthſchaftlichen Gewerbe und zur Herz | 


Apparate allgemeiner Natur 981 


Die 9. 


werksinduſtrie, umfaßt die Klaſſen ei und 82, nämlich: Apparate am 
Nafchinen det Berg» und Ston Auto, Nr. 1201 9 (Dona 
agoe, ber eln; Bergbal und Hüttenwesen fun 
„Humbo in Kalk bei Köln); Bergbau und Hü Ale 
Producte, sa enweſen und ihre 


„Pf. 
Enthüllung des Wrangel⸗Denkmals. 


Auf Befehl des Kaiſers fand geſtern, am! November, Mitt, 
1 Uhr, die feierliche Enthüllung des dem General⸗Feldmarf 
Grafen v. Wrangel auf dem Leipziger Platze in Berlin errichten 
Denkmals ſtatt. Der „Staatsanzeiger“ berichtet darüber: = 
„Die Aufſtellung der zur Feier eingeladenen Perſonen und Dep 
tationen geſchah derartig, daß rechts von dem Denkmal des Generate 
Grafen von Brandenburg auf dem Trottoir die Generale, die Minſſt 
und die Staatsſekretäre, die General⸗Lieutenants, links die General. 
Majors, der Magiſtrat, der Stadtverordneten⸗Vorſteher ꝛc. ſtande S 
Auf dem Fahrdamm nach der Leivzigerſtraße zu befanden ſich die Dr. 
putationen des Generalſtahes, der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion Së 
2. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments, des Train⸗Bataillons des Gard 
Korps, des Train⸗Bataillons des III. Armee Korps, der Vereinigten 
Artillerie- und Ingenieurſchule, des Reſerve⸗Landwehr⸗Regiments Nr 3 
des Eiſenbahn⸗Regimenis, der 3. Gendarmerie⸗Brigade, der Arkilfene, 
Schießſchule, der Ober⸗Feuerwerkerſchule und der Artillerie⸗Prüfungs⸗ 
kommiſſion. Nach dem Potsdamer Platz zu ſtanden auf dem Fahrdamm 
die Deputationen des Kriegs⸗Miniſteriums, der 1. Garde⸗Infanterie⸗ 
Diviſion, des 1. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiments, des Garde⸗Pionfer⸗ 
Bataillons, der Kriegs⸗Akademie, der Central⸗Turnanſtalt, des reitenden 
Feldjäger⸗Korps und der Marine. Auf dem ſüdlichen Trottoir befanden ich 
rechts vor dem zu enthüllenden Denkmal die Deputationen des Regiments 
ver Gardes du Korps, der Garde Huſaren, der 1. Garde⸗Ulanen und der 
1. Grade⸗Dragoner, links die Deputationen der Garde⸗Küraſſiere, der 
2. Garde⸗Ulanen, der 2. Garde⸗Dragoner und der 3. Garde Wians 
Unmittelbar neben dem Denkmal nahmen rechts die Deputation des 
Brandenburgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 35 und links die des Off 
preußischen, Küraſſier⸗Kegiments Nr. 3 (Graf Wrangel) ihre Auf 
ſtellung; hinter dem Denkmal ſtanden die Deputationen des Invpalideg⸗ 
hauſes, der Leib⸗Gendarmerie, der Schloßgarde⸗Kompagnie und in 
zweiter das Trompeter⸗Korps des Garde⸗Küraſſier⸗Kegiments. Rechts 
und links von dem Denkmal, mit der Front nach demſelben, bildeten 
je 30 Kadetten den Schluß der Aufſtellung. 5 i 
Nachdem die Prinzen des königlichen Hauſes und die nächſten An⸗ 
verwandten des Grafen Wrangel eingetroffen waren und Erſtere Du. 
die Letzteren rechts vom Denkmal des Generals Grafen von Branden: 
burg ſich verſammelt hatten, wurde Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
vom Kriegminiſter, dem Miniſter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten und 
vom Gouverneur von Berlin am Eingange zum Leipziger Platz empfan⸗ 
gen und auf dem Trottoir bis zu dem Denkmal des Generals Grafen 
von Brandenburg geleitet. 
Der Kriegsminister hielt hierauf folgende Anſprache an Se. Majeftät 
den Kaiſer und König: RER 
„Ew. Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben befohlen, 
daß dem heimgegangenen General⸗Feldmarſchall Grafen v. Wran⸗ 
gel in Berlin, der Stätte ſeines langjährigen Wirkens, ein 
Denkmal errichtet werde, und haben für daſſelbe einen Plaß zu 
beſtimmen geruht gegenüber dem Monument eines alten A 
en des Verewigten, des Generals Grafen von Bran 
enburg. 
Beide Männer, gereift in ſchweren Zeiten, die das Vater 
land betroffen, waren bis zum letzten Athemzuge treue Diener 


ihres Königs, brave Soldaten, bewährt in Krieg und Frieden, 


leuchtende Vorbilder für die Armee. S N 
Während Graf Brandenburg im kräftigen Mannesaltt, 
mitten in feiner Wirkſamkeit von hier abgerufen wurde, wg 
dem Feldmarſchall Grafen von Wrangel vergönnt, noch in 
ten Lebensjahren ſelbſt Lorbeeren zu erwerben und die Zeit zu 
erleben, in der die Armee unter Ew. Majeſtät glorreiche Füh⸗ 
rung nie geahnte Erfolge hatte, welche zur Wiederaufrichfung 
des deutſchen Reiches führten. Ein ſchöner Lebensabend für den 
alten Krieger, der dem Here 81 Jahre angehört hat. Ei 
Friedrich Heinrich Ernſt von Wrangel wurde am 13. Apfl 
1784 zu Stettin als Sohn eines preußiſchen Offiziers geboren, 
Er trat 1796 als Junker in das Dragoner⸗Regiment von Wer 
ther und wurde 1798 Sekonde⸗Lieutenant. 23 
Am 23. De ember 1806 erhielt der Sekonde⸗Lieutenant gt: 
Wrangel bei Gurzno die Feuertauſe und bewies hier, daß die 
vom Großen König der preußiſchen Kavallerie eingepflauten 
Grundſätze auch in ihm lebendig waren. Als ſich bei Ablöſung 
einer Feldwache zwei feindliche Schwadronen zeigten, warf er di 


denſelben mit den beiden Feldwachen kühn entgegen und schl 
ſie in die Flucht. Nach weiteren glücklich beſtandenen Gefechten 
erwarb ſich der Lieutenant von Wrangel bei Heilsberg den Ole 
den pour le mérite, indem er mit der von ihm geführten Schug 
dron mehrere Quarres niederritt, wobei er einen Schuß in die 
Schulter erhielt. 3 : 1 

Bei der nach dem Frieden eintretenden Reorganiſation d 
Armee kam Lieutenant von Wrangel zum Oſtpreußiſchen Hints 
ſier⸗Regiment. Aa 

1813 focht von Wrangel mit Auszeichnung bei Gr. Görſchel, 
Haynau, Kulm und Liebertwolkwitz. Der Reiterkampf bei M ahh 
trug ihm das Eiſerne Kreuz I. Klaſſe ein. Im Feld zuge 201 


h nic lautet die Antwort, Als ſich dean de 
feindliche Offzier an die Mannſchaften ſelbſt wandte, e 
der Major vom Pferde ſchießen. Nachdem er ſich noc Vi, 
eine ſtürmiſche Attaque gegen ein anreitendes Regime EA 
Weg durch die inzwiſchen II ZC 

Auch in den lee 


1815 erhielt der nun 31jährige Oberſt⸗Lieutenant vie D 
Negi Er Sim: nal 


1839 wurde ihm die Führung d H 


Im Herbſt des folgenden Jahres leitete General v. Wange 
die großen Kavallerieübungen bei Berlin, bei welchen er © Ve 


unter feiner Führung in der Schlacht bei Schleswig die N" 


n. Al 

5 ha 

ächſten Tage b i einem e 

nächſten Tage begann die Verfolgung, RN 5 an we? 
ö 


Loos 
Verleihung. 
Eichenlaubes zum Orden pour le mérite, das in der CH 


A 


unt, 
Fri 
gabi General v. Wrangel zum General⸗FJeld⸗ 

1 / Bei os 99 e be u 5 
2 ommenen Kriege führte der Yeldmar en 
ap, E des verbündete Heer. Nach dem raſchen Bor: 
Oberen des Prinzen Friedrich Karl über die Schlei und dem 
Auge der Oeſterreicher bei Owerſee wohnte er am 18. April 1864 
Sieh em Prinzen Friedrich Karl geleiteten Sturm auf die Dup⸗ 


en bei. 
let E zurückgekehrt, wurde Feldwarſchall v. Wrangel 
u den Grafenſtand erhoben. re 
m Im Feldruge 1866 wurde dem nunmehr 83jährigen Feld⸗ 
ſchall auf fein Bitten geſtattet, ſich feinem oſtpreußiſchen Kü⸗ 
ſſter⸗ Regiment anſchließen zu dürfen, welches er bei Mähriſch⸗ 
Gan erreichte und auf deſſen weiteren Zügen begleitete. 
= 1876 war es dem noch immer rüſtigen Veteranen vergönnt, 
in S0 jähriges Dienstjubiläum zu feiern und die letzte der zahl⸗ 
leihen Auszeichnungen zu empfangen, welche ſein Kaiſerlicher 
ger ihm fort und fort gewährte. 

m Frühjahr 1877 erkrankte er und am 1. November ent⸗ 
ſchlief der greiſe Held im gläubigen Vertrauen auf ſeinen Er⸗ 
löſer, a er EH ; 

ehört jener Reihe preußiſcher Generale an, welche ſich 
bis E höchſte Alter den hellen Blick und das feurige Herz 
der Jugend bewahrt haben. Bezeichnend für ſein Weſen ſind 
ene Gottesfurcht. und die unwanvelbare Treue gegen ſeinen 
Hönig, kühner Reiterſinn, aber auch der rückſichtsloſe Muth der 
lleberzeugung, ſcharfes Urtheil und die Schlagfertigkeit des Wor⸗ 
118, welches in urwiüchſiger Kraft immer den Kern der Dinge 
u. treffen wußte. Bei unerbittlicher Strenge, wo ſie geboten, 
hatte er ein offenes wohlwollendes Herz gegen Jedermann — ſo 
war dieſer Neſtor unſeres Heeres krotz der Verſchiedenartigkeit 
feiner Anlagen ein in ſich geſchloſſener Charakter, ein ganzer 
Mann. 5 S 
ar Andenken ſolchen Mannes wird im Vaterlande nicht 
erlöschen. Die kommenden Geſchlechter werden in dem ehernen 
Standbild, durch welches der Kaiſer und König Seinen General 
ehrt, eine Mahnung finden, ihm nachzueifern in ſtrenger Pflicht⸗ 
erfüllung. e a 
Ew. Majeſtät Armee aber erblickt in dieſem Denkmal eine 
ihr in der Perſon des hervorragenden Führers von Ew. Majeſtät 
erwieſene Ehre. Wenn ich hierfür, Namens derſelben, dem ehr⸗ 
erbietigſten Dank Ausdruck gebe, ſo darf ich hinzufügen, daß die 
Armee unwandelbar in ihrer Treue gegen Ew. Maj, unermüdlich im 
Dienſt für das Vaterland und ſtets bereit, bleiben wird, ihre 
Fahnen dahin zu tragen, wohin der Hohe Kriegsherr es befiehlt. 

Ich erbitte Ew. Majeſtät Befehl, daß die Hülle des Denk⸗ 
mals fallen ſoll.“ e ee 5 
Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und König den Befehl zur Ent⸗ 
l Kl? Denkmals gegeben, fiel die Hülle, wobei das Trompeter⸗ 

An den Hohenfriedberger Marſch blies. 

N ee. Majeſtät der Kaiſer und König nahmen nunmehr das Denk⸗ 
beren Angenſchein. Auf einem zweiſtuſigen Quadrat erhebt 
us der Fabrik von Keſſel und Röhl hervorgegangene, gegen 
hohe Granitſockel. Auf einer an der Vorderſeite eingelegten 
Ametafel ſtehen die Worte: „Wilhelm I. dem General⸗Feldmarſchall 
auen von Wrangel 1880.“ Die an der rechten Seite befindliche Tafel 
net in einem Eichenkranz den Geburtstag, die linke in einem Lor⸗ 
uz den Todestag des General⸗Feldmarſchalls Auf dieſem Sockel 
e von Profeſſor Keil modellirte und bei Gladenbeck u. Sohn 
win Statue: ein rüſtiger und heldenmüthiger Mann in den Fünf⸗ 
en, auf dem linken Bein ruhend, mit der linken Hand feſt den 
f des in der Scheide bleibenden Pallaſches umfaäſſend, in der 
ten den Marſchallſtab, den behelmten Kopf kühn aufgerichtet etwas 
lechten Schulter gewendet. Der Geſichtsausdruck zeigt Entſchloſſen⸗ 
Energie und Verachtung der Gefahr, aber damit auch gemijcht 
guten Humor, die muntere, ſoldatiſche Laune, welche den General⸗ 
barſchall zu einem populären Mann in Berlin machte. ER 
Als Se. Majeſtät der Kaiſer und N das Denkmal beſichtigt 
Mat und zur Rückkehr nach dem Palais Sich anſchickten, brachte der 
fig Minister ein Hoch auf Se. Mafeſtät aus, in welches die An⸗ 
ö Un i begeiſtert einſtimmten, während das Trompeterchor 
mm blies. 


orale und Provinzielles. 


Poſen, 2. November. 


smal vollkommen ausgeblieben. In der vergangenen Nacht hat⸗ 
ir ziemlich ſtarken Frost. 


Felegraphiſche Nachrichten. | 


Guben, 1. November. Die „Gubener Zeitung“ betätigt, 
der Pfarrer Werner das Colloquium ablehnt und definitiv 
Guben verbleibt. f 

Flensburg, 1. November. Bei dem hieſigen Eiſenbahn⸗ 
wurden 4 Arbeiter verſchüttet, von denen 2 todt herausge⸗ 
n worden find. V ! 
Paris, 31. Oktober. In Marſeille begab ſich geſtern eine 
hutation angeſehener Katholiken zu dem Präfekten, um dem⸗ 
en einen gegen die Ausführung der Märzdekrete gerichteten 
Dt zu überreichen. Der Präfekt lehnte den Empfang der 
hutation ab und erklärte, er betrachte Alle als Rebellen, welche 
Geſetze nicht gehorchten. Der Führer der Deputation wies 
Bezeichnung Rebellen mit Entſchiedenheit zurück und erklärte: 


r Wir proteſtiren nicht gegen das Geſetz, ſondern 


ee E AC 


SE EE 


Die Deputation ließ darauf den Proteſt im Bureau des Prä⸗ 
fekten zurück. Letzterer aber hat denſelben an die Unterzeichner 
zurückgeſendet. , 

Paris, 31. Oktober. In dem Zirkus auf den Champs 
Elyſées fand heute eine Verſammlung von Beſitzern türkiſcher 
Staatsſchuld⸗ Obligationen ſtatt, an welcher mehrere tauſend 
Perſonen theilnahmen, welche zuſammen gegen 30,000 Beſitzer 
türkiſcher Staatsſchuld⸗ Obligationen vertraten. Die Verſamm⸗ 
lung nahm einſtimmig mehrere Reſolutionen an, in welchen 
die Vollmacht des Komités ratifizirt und die 
dem Komité bisher gethanen Schritte, ſowie die Er⸗ 
nennung Tocqueville's zum Delegirten mit der Voll⸗ 
macht, die Verſammlung in Konſtantinopel zu vertreten, 
genehmigt werden. Ferner wird das Vertrauen der Ver⸗ 
ſammlung zu den Präſidenten des Komité's engliſcher Be⸗ 
ſitzer türkiſcher Staatsobligationen, Hodgſen und Guadalla, aus⸗ 
geſprochen. 

London, 1. November. Die „Times“ meldet aus Kan⸗ 
dahar vom 21. v. Mts.: Soweit hier bekannt, waren bis zum 
14. Oktober in Kabul keinerlei Ruheſtörungen vorgekommen. 
Man ſieht hier täglich der Ankunft einer großen Karavane aus 
Kabul entgegen. 

Petersburg, 1. November. Es ſcheint, daß der jetzige 
Chef des Finanzminiſteriums in kurzer Friſt aus dieſer Stellung 
ſcheiden und an ſeine Stelle das Mitglied des Reichsraths, Wirklicher 
Geh. Rath v. Abaza, als Finanzminiſter treten wird. 

Konſtautiuopel, 31. Oktober. Aus Varna wird gemel⸗ 
det, die Unterſuchung wegen der gegen das dortige franzöſiſche 
Konſulat begangenen Beſchimpfung werde fortgeführt, habe indeß 
bis jetzt keinen Anhalt zur Ermittelung der Schuldigen ergeben. 
— Die Ankunft Derwiſch Paſcha's in Skutari wird heute er⸗ 
wartet. 

Konſtantinopel, 1. November. Der zur Entgegennahme 
des Kardinalshutes nach Rom berufene Haſſun wird binnen acht 
Tagen dorthin abreiſen. Wie es heißt, werden die armeniſch⸗ 
katholiſchen Notabeln dem Papſte ihren Dank für die Ernennung 
Haſſuns zum erſten armeniſchen Kardinal ausſprechen und gleich⸗ 
zeitig den Papſt erſuchen, Haſſun als Patriarch in Konſtantinopel 
zu belaſſen. 

Belgrad, 1. November. Das neue Miniſterium iſt geſtern 
Abend, wie folgt, gebildet worden: Pirotſchange Präſidium und 
Juſtiz, Miatovic Auswärtiges und Finanzen, Garaſchanin Inneres, 
Gudovic Bauten, Leſchjanin Krieg und Makovic Kultus. 

Waſhington, 31. Oktober. Der Chef des geheimen 
Dienſtes im Schatzamt macht bekannt, daß nach Angaben eines 
Individuums, welches wegen des Beſitzes von gefälſchten Unions⸗ 
ſchuldobligationen in Chicago verhaftet wurde, gefälſchte 6pro⸗ 
zentige Obligationen der Anleihe von 1881 über je 1000 Doll. 
nach Europa geſchickt worden ſein ſollen, um allda verwerthet zu 
werden. | 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der Rieber ittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Wetterbericht vom 31. Oetober, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. 
nachd.Meeresniv. 
reduz. in um. 


Ort. Wind. | Wetter. 


emp. 
i. Celſ. 
Grad 


Mullaghmore 758 Aſbedeckt 
Aberdeen 757 WER 30 heiter 1) 3 
Chriſtianſund — TEN 2ſwolkig 3 
Kopenhagen 750 
Stockholm 739 DIS Abedeckt —2 
Ce 8 749 NO 40Schnee —10 
etersburg. 743 S Dee —5 
Moskau 746 S 1 bedeckt 2 
Cork Queenst. 768 NW̃ heiter d 4 
re 769 EC 2moltenlog ® 4 
elder 759 2 4 bedeckt 9 
e 755 NNW 3 Regen) 5 
amburg 7565 PS 4 wolfig | 6 
winemünde 753 WSW̃ 5 Regen 6) 5 
Neufahrwaſſer 749 Spt 6 bevedt 4 
Meme 745 SW 10 bedeckt 7) 5 
Paris. 767 IS wolkenlos —4 
Münſter 761 W öbedeckt ) 5 
Karlsruhe 766 SW 3 wolkig 2 
Wiesbaden 766 NIE bedeckt 9) 2 
München 766 Spt 3 wolkenlos —2 
Leipzig 761 WSW 4 bedeckt 4 
Berlin 756 SWꝭ̃ 2 Regen 4 
Wien 765 MW Awolkig 3 
Breslau 760 SW ölbedeckt 3 
le d Ain 767 Decke ölwolfenlos 2 
Nizza : 762 N 2wolkenlos 11 
Trieſt. 766 ONO 5 wolkenlos 7 


1) See ruhig. ) Seegang leicht. ) See ruhig. ) Negneriſch. 
Ne Regen. e) See ruhig. ) See ſehr hoch. ) äng, 2 
ei 


Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt nd 1 

Skala für die Windſtärke: e 

1 — leifer Zug, 2 — leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, I—= Stumm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern bei den Shetlands⸗Inſeln lag, iſt 
mit beträchtlicher Geſchwindigkeit oſtwärs fortgeſchritten; geſtern Abend 
paſſirte daſſelbe Süd⸗Nordwegen, in Skudesnäs Nordweſtſturm bedin⸗ 
gend, jetzt liegt es in der mittleren Oſtſee. Unter Seinem Einfluß herrſcht 
in Memel ſchwerer Südweſtſturm mit Schneeböen, in Skagen Nord⸗ 
weſtſturm, während im übrigen Zentral⸗Europa bis zum Fuße der 
Alpen vielfach ſtarke Winde aus weſtlicher Richtung auftreten mit im 
Norden trübem regneriſchem Wetter und nahezu normalen Temperatur⸗ 
Verhältniſſen, im Süden ziemlich kalter, meiſt trockener, ſtellenweiſe 
beiterer Witterung. In⸗ Süd⸗ und Oſtdeutſchland fanden vielfach 


Nachtfröſte ftatt. 8 
achtfröſte ſta Deut ſche Seewarte. 


* 7 


gegen die Dekrete. 


von 


9,50 —10,60 Mk 


Frankfurt a. M., ek 
Lond. Wechſel 20,372. Wanter do. 80,42, Wiener do 172,50. K. M. 
. 943. Oeſt ⸗ung. Bk. 704,00. Kreditaktien ) 2412. Süberrente 994. 


—,  1877e: Rufen 912. Il Genie), 574. Bentteßarte 1105 
Distonto⸗Komman dit 918 Elbthaldah . Zentr.⸗Paciſfe 110%. 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2403. Franzoſen 237 

Galizier 233%, ungar. Goldrente —, II. Orientanleihe —, 1860er 

Konte —, UI. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 

bahn — Mainz⸗Ludwigs hafen —, 1877er Ruſſen — Böhm. Weſib. —. 
) ber medio reſp. per ultimo. 

Frankfurt a. M., 1. Novber. F Kreditaktien 
2404, Franzoſen —, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galizier 
—, öſterreich Goldrente —, ungariſche Goldrente 9275, II. Orientan⸗ 
leibe —, öſterr. Silberrente — Papierrente —, Il. Orientanſ. —, 
1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Geſchäftslos. N 

Wien, 1. November. (Privatverkehr.) Kreditaktien 281,30, Franz 
zoſen 275,75, Galizier 272,25, Papierrente 71,95, ungar. Goldrente 
107,60, Pardubitzer Bahn —,—, Nordweſtbahn —.—, Eliſabethbahn 
4 proz. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —,—. öſterr. Goldrente 
87,00. Napoleons 9,345. Marknoten 57,85. Zeit. 

„ Paris, 1. Nopber. Bouevard⸗Verkehr. proz. Rente —,—. An- 
leihe von 1872 120,65, Italiener 87,85, öſterreich. Goldrente —, 
ungar. Goldrente 9316, Türken 10,37%, Spanier extér. 20%, Egypter 
336,873, Banque otomane —.—, 1877er Ruſſen —, Lombarden — 
a 1 90 Se le —. Feſt. 

ondon, 1. Nopber. Aus der Bank floſſe 100, 
Eier, Silber 512. Platzdiskont 14 pCt. . 0 

a 1 weh Den keine Börſe. 

Petersburg, 1. November. Wechſel auf L 2, U. 
Anleihe 908. III. Orientanleihe 908. e 


S SE Produkten⸗Courſe. 
öln, 1. Novber. Des katholi 5 
Getreide 1 5 holiſchen Feſttages wegen heute kein 


amburg, 1. Novber. (Getreidemarkt) Weizen loko ruhi 
Termine feſter. Roggen loko feſt, auf Termine feſter. ZC, 905 
November 203 Br., 202 Gd. per April⸗Mai 212 Br., 210 Gd. Roggen 
per November 203 Br. 202 Gd., per April⸗Mai 190 Br., 189 (Gd. 
Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rübb ruhig, loko 56, per Mai 575. 
Spiritus ruhig, per November 512 Br., per Dezember - Januar 50% 
Br., per Januar⸗Februar 50t Br., pr. April⸗Mai 50 Br. Kaffee 
ſtetig, Umſatz 2000 Sack. Petroleum feſt, Standard white loko 10,80 
Br. 10,60 Gd. per November 10,60 Gd., per Dezember 10,75 Gd. 
— en nen 19 

Paris, 1. November. Des katholiſchen Feſtt 

kein e br. 5 „ St Sc 
Bremen, 1. Novbr. Petroleum. (Schluß bericht.) höher 
Standard white loto 10,60 a 10,65 bez. per ber 10, pr 
Sen 100 e CA z. per Dezember 10,90 bo. pr. 

ondon, 1. Nov. An der Küſte angeboten 4 Werzenlad 8 

London, 1. Novber. Havannazucker Nr. 12 24. Fest Ae 
London, 1. Novber. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Fremde 
u 125 letztem Montag: Weizen 23,897, Gerſte 18,090, Hafer 

| rts. 


Weizen 3 ſh. theurer, Mehl und Mahlgerſte ruhig, Malzgerſte 
Ho, Hafer 4—3 ſh., ruſſiſcher 3—1 fh. EE als Ve 
Montag. Andere Getreidearten feſt. — Wetter: Veränderlich. 

London, 1. November. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Fremder Weizen ſteif, ruſſiſcher Hafer 1 ſh., ſchwediſcher J ſh. höher. 
Malzgerſte 1—13 ſh. niedriger als vergangenen Montag, Mahlgerſte 
feſt, Mehl ruhig, andere Getreidearten feſt. Angekommene Weizen⸗ 
led uch tagged 30, Otto Die V 

asgow, 30, Oktober. Die Vorräthe von Roheiſen in de 

belaufen ſich auf 476,700 Tons gegen 354,600 Tons 15 borgen J 
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 118 gegen 95 im vorigen 


Jahre. , 
Glasgow, 1. Novber. Roheiſen. (Schluß. d 
SE 1 en ; wi Sen eee e, 
Amſterdam, 1. Nopber. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Se 1 Termine ee per E 284, = 155 200 
oggen loko feſt, auf Termine unverändert, pr. März 243, i 
237. Rüböl loko 32, pr. Herbſt 318, pr. Moi 33. er 5 


Marktpreiſe in Breslau am 1. November 1880. 


Feſtſetzungen „ gute mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Sr Se is Go Höch⸗ die 
. ; I ſter drigſt.] fer igft. 
Deputatien. . Bi B. ul f BE ZE 


eizen, weißer 2230 |21 40 20 30 | 19 6018 7U | 17 7 
bin. gelber 2120 20 7019 30 | 19 40 18 20 17 20 
Roggen, pro 21 80 21 5021 — 20 60 20 40 19 60 
Gerſte, 100 1720 16 7016 — 15 4014 70 14 20 
afer, i 15 40 15 1014 50 | 13 90 i3 40 | 12 90 
Erbſen Kilog.] 20 — 19 5019 — 18 50 18 — 17 20 


Feſtſegg. d. v. d. Handelstam 


1 5 


mer eingeſ. Kommiſſion. Pf. M. Pf. 
caps Etage 20 | 50 
Winterrübſen pro 23 — 19 50 
Sommerrübſen 100 23 — 19 50 
Dotter a GE 19 — 
Schlaglein Kilogr. 25 — DON 
Hanfſaat 6 | 50 15 50 


50 Klg. 32—35—36—42 Mk., weißer gut verkäuflich per 50 Klg. 


14,70 15,2 45,60 M. — Biden: ſchwach zugeführt, 15 100 Se 
H 


0,120, 2 
fein 30,50—31,50 Mark, Roggen fein 32,50-—33,25 Mark, Hausbacken 
5 ne 14,2512 25 M. Weidener 


SN 


Produkten ⸗Mörſe. 
„1. November. Wind: Nord. Wetter: Verändorlich, ſtür⸗ 
en per 1000 Kilo loko 183-235 M. nach Qualität ge⸗ 
Z SC Uckerm. 222 M. ab Bahn bez., Gelber M H 
M. ab Bahn bez., weißb. Poln. — M. 
November⸗Dezember > - 
er April Mai 216215215 bez, Mai Juni 
irungspreis 211 M. — 
nach Qualität gefordert, 


bez., per November 
A per Dezember⸗ 


igt 46,000 Ztr. 


Kilo loko 214221 
ruſſiſcher — ab Kahn bez., inländiſcher 216—219 M. ab 
t M. ab Bahn bez., defekt. m. fort Ausw. — M 
bez., per November 2144—2143—2133—214 bez., per November⸗De⸗ 


ber 2114—2112—2105—211 bez., per Dezember⸗Januar 210% 


is 211—219 be, per Januar⸗ Februar — bez., per A - 
bez., Mai⸗Juni 202—2033—203 bez. Gekündigt 8000 Str. Reguli⸗ 
rungspreis 214 M. bez. 


Gerſte per 1000 Kilo loko 145—200 
Hafer per 1000 Kilo loko 140 —168 nach 
bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 


nach Qualität gefordert. — 
Qualität gefordert, ruſſiſcher 149—156 ö E 
50—158 bez. pommerſcher und mecklenburgiſcher 156 bis 159 bez., 
böhmiſcher 153 —158 bez., per November 
2 November = Dezember 148 bez., 
Mat 152 Br. 151 Gd. Gekündigt 9000 Ztr. 


eſiſcher 153—158 bez., 


Regulirungspreis 148 


bezahlt. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 200—215 
moere 185—196 M. 


Mais per 1000 Kilo loko 142 
Qualität gef. November 144 M. Dezember — M. per Dezem⸗ 


ber⸗Japuar 145 M. bez., April⸗Mai 140 M. bez., rumäniſcher — ab 
Bahn bez. amerikaniſcher — ab B. bez. Gekündigt 3000 Ztr. 1437 M. 
.— Weizenmehl per 100 Kilo brutto 09: 31,50 bis 30,00 M., 

0: 30,00—29,00 M., 0/1: 29,00 bis 28,00 M. — Roggenmehl 
inkl. Sack 0: 30,50 bis 29,00 M., 0/1: 29,00 bis 28,00 M., per 
November 29,15 —29,00 bez., per November ⸗ Dezember 29,15 bis 29,00 
bez. per Dezember ⸗Januar 29,25 — 29,15 bez., per Januar = Februar 
29,25—29,15 bez., per Februar = März — M. bezahlt, per April⸗Mai 
— bez. A. M. 2880 —28.85 bez., Gekündigt 23,000 Ztr. Reguli⸗ 


N 
Weizen feſt, 
180—1 
G 
SCH 29,00 M. — Oelſaat ver 1000 Kilo Winterraps neuer 
Mark, Winterrübſen neuer — M. — Rüböl per 100 Kilo 
loko ohne Faß 53,0 M., flüſſig — M. mit Faß 53,3 M., November 
53,0 —23,3 bez., per Nov.⸗Dezember 53,0 —23,3 bez., per Dezember ⸗ 
Januar 54.0 —54,3 bez., per Fanugr⸗Februar 54,8—55,0 bez., per Fe⸗ 225 
bruar⸗März — — bez, per April⸗Mai 56,6 bez, per Mai = Juni 56,9 
bez. Gekündigt 10,500 Str. Regulirungspreis 31,4 M. e eee 
per 100 Kilo loko 67,0 M. — Petroleum per 100 Kilo loko 32,0 
M., November. 31,3 bez., per November ⸗ 1 31,2 bez., per 
Dezember⸗Januar 31,5 bez., per Januar 31,8 bez, per Januar⸗ 
Februar — bez per Februar⸗März — bez., per April⸗Mai — bez. 
Gekündigt — Ztr. Negulirungspreis —,.— M. — Spiritus per 
100 Liter loko ohne Faß 58,7 bez., per November 58,1—58,5—58,4 | 
bez., per November⸗Dezember 57,6—57,8—57,7 bez., per Dezember: 
Januar —.— bez, per Januar = Februar —,— bez., Februar - März 
A bez., per April⸗ Mai 58,9—59,2—59,1 bez., per Mai⸗Juni 
59,1—59,4—59,3 bez. Gekündigt 20,000 Liter. Regulirungspreis 58,4 
M. bez. (Berl. Börſ.⸗Itg.) 


do. do. 11⁵ 
Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 
do. unk. rückz. 11015 
do. (1872 u. 74) GE 
do. (1872 u. 73) 


5 
A.⸗B. 1204103, 25 ba 
do. 1105 1104,70 bz 


H 
70 0 SU 98,25 bz 


„ e 
Schldv. d. B. Kfm. 47 
Pfandbriefe: 


; Ausländiſche Fonds. 


do. neue 
„Brandbg. Kred. 4 


0 


EM 
Ges 


do. Cr. 100 fl. 1858 — 
do. Matt A8. 0.1860 


Ungar. Goldrente 
do. St.⸗Eiſb. Akt. ö 


ächſiſche 
Schleſiſche altl. 
do. alte K. 


dp. neue I. 
Se ritterſch. 
0. 


do. 
Rentenbriefe: 
Kur⸗ u. Neumärk. 


do Engl. A. 1822 
do. do. A. v. 1862 


NN 


r 


S e 
Engl. Banknoten o. Pr. v. 
do. einlösb. Leipz. 


K 


do. Silbergulden 
Ruſſ. Noten 100 Rbl 

Deutſche Fonds. 
Dtſch. N A) 


do. 35 fl. Oblig. — 172,25 b 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 1134,60 G 
Braunſch. 20 thl.⸗L. — 98,25 bz. 
Brem. Anl. v. 18744 99,30 bz 
Cöln⸗-Md⸗Pr.⸗Anl. 3130,00 bz 
Dei. St.⸗Pr.⸗Anl. 3120,90 bz 
Goth Br. Pfobr. 5 1 

do. II Abth. 


Mecklb. Eiſenbhanl. DÉI 91,75 bz 


Meininger Loose 


Oldenburger Loofel3 
D.⸗G.⸗C.⸗B⸗Pf 110 


Brüel 3, Frankfurt a. M. 4, Ham 
burg —, Leipzig — London 24, Baris 


Nrdd. Grdkr.⸗H.⸗A. E 
N 488, Petersburg 6, Wien 4 pet. 


do. Oyp.⸗Pfobr. 


2 M. 
ahr 199— 20120 
1000 Kilo loko Futter⸗ 142 bis 
Märker 165—168 Mark. — 9 


152 M. bez. — Erbſen 


4000 Ztr. Rübſen. — 
212 M., Rübſen 238 


ſolle. Der ie Verkehr blieb auf das äußerſte eingeſchränkt, 
da ſich die Spekulation nach keiner Richtung hin zu engagiren ver⸗ 
ſuchte, demgemäß blieben natürlich auch die Kursveränderungen ganz 


Dank: u. Kredit⸗Aktien. 


bet anf, e 1106,50 Kachen⸗Maſtricht 4 | 31,00 bz 
Bk. f. Kbeinl. u Weſf 4 | 38,75 Da Alton e 4 1157,90 95 
Bell, Hunde N Hergiſch⸗Märkiſche 2 116,50 bc 
Berl. Handels⸗Geſ. 4 101,00 bz Berlin⸗ nhalt 4 121.75 56 
| bo. Kaſſen⸗Verein. 4 168,0 erlin⸗Oreßden |4 | 19.10/9 
Breslauer Disk.⸗Bk. 4 | 96,00 ba Berlin⸗Görlitz 4 | 20,25 bz 
1 entralbk. 5 B. 4 4,90 B Berlin⸗ amburg 4 232,40 bz 
Centralbk. f, NER Bresl⸗Schw.⸗Frbg 4 109,30 bz 
ſccoburger ECredit⸗B. 4 | 89,50 bz all.⸗Sorau⸗Guben 4 21.50 bz 
Cöln. Wechslerbank ! | 95,60 bz ärkiſch⸗Poſener 1 | 26,75 bz 
Danziger Privatb. 4 112,00 Tag Magdeburg⸗Leipzig 4 
Darmſtädter Bank 4 150,10 136 o do. Lit. B. 4 
ed., Jettelbank k 109,0 Nordhauſen⸗Erfurt 4 28 80 bz 
Deijauer Bak 2 8200 6 ` berſchl.Eüt. Au.. 3203,50 bz 
vo. Landesbank do. Lit. B. 33.166,00 bp 
Deutſche Bank 4 148,90 ba Oſtpreuß. Südbahn 4 | 45.00 b. 
b. Genoſſenſch. 4 1116,25 Rechte Zderuferb. 4 151,90 bz 
do. Kuer . Rbein⸗Nahebahn 4 29,60 bz 
| 50. Reichsbank. 4% 8 Stargard⸗Poſen 143/102.10 
Disconto⸗Comm. 4 124,7 bz üringiſche 4 1172,00 bz 
Geraer Bank 865 dic do. al. B. v. St gar | 98.75 bz 
gde „Handelsb. 4 | 56,75 bi do Lit. G. v. Stgar 4104,00 bz 
Gothaer Privatbk. 4 101,50 Ludwigsb.⸗Berbach 4 201,30 bz 
ee Be un 
Königsb. Bereinsb. 4 108,00 pen [Weimar⸗Geraer (48 29,75 bi 
"One, Ke 4 10950 e 
D Diccontob. SE lbrechtsb 5 | 30,75 b 
Wagbeb. Bonet, 4 12:25 © Auer en, 4 129.00 Ge 
Mecklb. Bodencred. fr. 66,00 B Auſſig⸗Tepli 4 213,50 G 
Sun erben 34 50 dich e, Sein 5 1100,60 bp 
Meining. Greditbl. V | 9450 HG Breſt⸗Graſewo 5 
do. Hypothekenbk. 4 90,25 b. Dur⸗Vodenbach 484.70 bz 
Niederlauſitzer Bank 4 | 98,75 Eliſabeth⸗Weſtbahn d 82.80 be 
Korbbeutiche Bank 1165,00 & Kais. Franz Joſeph 5 | 72,75 bz 
Nordd. Grundkredit | 46, Gal SH, 5 1116,75 bz 
or or Gottharb=Bahn 808 16 | 48,75 bz 
hetersb Intern B.: „. Kaſchau⸗Oderberg 5 54.70 68 
oe k 72,00 bz Lüttich⸗Limburg 413,10 G 
Posener Kor Bank 1114,00 © | ege, Staatsb. 5 
hoſener Spritaktien 4 53,00 G do. Nordw.⸗B. 5 302.50 bz 
org, Bank⸗Anth 48 , do. Litt. B. 6 1337,00 G 
do. Bodenkredit ! | 92,50 bt fReichenb⸗Pardubig 4 59,00 bz 
j 20. Gentralbon, d 112970 „ ` Woner, Rud⸗Bahnp | 70,10 Aë 
L ba, Hup.⸗Spielh. 4 | 99,60 B. iast⸗Wyas 5 
Soda dandelsbt: | 22.00 di Rumänier 33] 53,30 bz 
Süchſiſche Bank 4 1119,20 © do. Gertifitate |4 | 53,30 bz 
BEE 1040 L Wi Saaten |5 1131,60 636 
Süd. Bodenkredit 4 132.00 G Jet. zuoweitbahn € | 59,30 bi 


Schweizer Unionb. 4 | 26,75 ©. 
Schweizer Weſtbahn 4 | 24,25 bz 
Induſtrie Aktien. Südöſterr. (Lomb.) 4 


Brauerei Patzenhof. 4 161,00 6 Furnau⸗Prag 4 | 88,00 G 

Dannenb. Kattun. 4 Warſchau⸗Wien 4 1268,00 638 

F e, ee d 

1%. Eiſenb.⸗Zau i 25 

e Sue Stahl⸗ u. Eiſ. 4 | Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 

Donnersmarckhütte 4 62,10 bz Berlin⸗Dresden 54,00 bzB 

[Dortmunder Union ! | 12,40 Berlin⸗Görlitzer 81.90 bz 

Egells Maſch⸗Akt. 4 27,75 bz Halle⸗Sorau⸗Gub. 97.30 b 

Erdmannsd. Spinn. 4 Märkiſch⸗Poſen 102,30 ban 

loraf-Gharlottenb. | Tarienb.⸗Mlarka 5 | 87,25 bz 

chu Roßn Näh. ! | 55,75 dich Münſter⸗Entſchede 5 20,00 16 

JGelſenkirch.⸗Bergw. 4 1124,00 bz Nordhauſen⸗Erfurt 94,75 bz 

Georg⸗Marienhütte ! 95,00 G Oberlauſitzer 48,25 46 

Hibernig u. Shamr. | 97,50 bz Oels⸗EGneſen 37.10 bz 

Immobilien (Berl) | 82,00 G. Oſtpreuß. Sudbahn ß 9450 bz 

ramſta, Leinen⸗F. 4 94,75 bz Poſen⸗Creuzburg 71,40 bzG 

Lauchhammer 75 Rechte Oderuf. Bahnſöß 148,50 bz 

Faurahütte 4 1114,50 bz umäniſche | 

Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 4 | 63,25 bz Saalbahn 

[Nagdeburg Bergw4 Saal⸗Unſtrutbahn 

Men S ; 19175 5 a Tilſit⸗Inſterbug 

enden u. Schw. B. E 72,75 bz 2 3 

Kiel, Eif⸗Bed. | 4775 éi Zenn ne 

ns Vi Staatsbahn ⸗ Aktien. 
Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 99,50 bz 


ö | 
Berlin⸗Stettin 47.114,60 bz 
Cöln⸗Minden 147,10 bz 
[Nagd.⸗Halberſtadt 6 147.30 B 
Ngbd.⸗Halbſt. B.abg. ail 87.60 G 
do. B. unabg. 88,00 bz 
do. G. do. abg. 5 122,25 Bet 


Stohwaſſer Moment? 23,10 G 
nter den Linden 4 5,90 bz 
Wöhlert Maſchinen 4 69,00 bz 


tz 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. C. Röſtel.] in Poſen. 
? 2 


KR 


in ihren Kreis gezogenen Werthe dieſer Gattungen 
Eiſenbahn⸗Aktien waren 

ziemlich gut auf geſtrigen 
atsanleihen zeigten im allgemeinen 
d konnten namentlich ruſſiſche Werthe etwas an 
und andere deutſche Staatspapiere waren b 
in der Stimmung feſt. 


einbußen erfahren. 
behaupteten ſich jedoch 
ausländiſche Sta 


Per Ultimo notiren: Franzoſen 4 
Lombarden 1466,50, Kreditaktien 485 

Darmſtädter Bank 151—50,40—50 
175,75 —5,10, Deutſche Bank 145, 
80,25—79, Laurahütte 115,10—114. Der Schluß w 


Deag. v. 1674 4} 


Münſter⸗Hamm 4 

ederſchl. Märk. 4 99,25 G 
hein. St. A. abg. 62.158,70 bz 
do. neue 40 proc. 5 152,60 bz 
do. Lit. B. gar. 4 


Eiſeubahn ⸗Prioritäts⸗ 


. 5 HÄ 
do. Nordb. Fr. W. 45 


S do. 1 
Mähr.⸗Schl. EB. 


wi 5 9,5 
E 50. ol sb. 


— 


Oeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 
do. II. Em. 
eſterr. Nordweſt. 


E CC CO CO 9 II SICH ON 
— 


Koslow⸗Woron. ga 
Koslow⸗Woron, Ob. 5 


K.⸗Chark⸗Aſ. (Obl.) 5 


do. do. DI conv. 
— berſchleſiſche 


Warſchau⸗Teresp. 

do. He 

Warf au⸗Wien g 
0. 5 


